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BESUCH AUF DEM MARINESTÜTZPUNKT KIEL
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Mitglieder des FDP-Landesfachausschusses Außen- u. Sicherheitspolitik Sachsen
Anhalt sowie der DGLI (Liberal International Sektion Sachsen Anhalt) auf
Einladung des PIZ Presseinformationszentrum in Kiel.

Bei bestem Wetter traf man sich am 19.06.2012 im Marinestützpunkt Kiel. Mit
dem Minenjagdboot „Bad Bevensen“ wurde die Kieler Förde erkundet.
Fregattenkapitän Lützen in seiner Funktion als Standortältester begleitete uns
dabei und man konnte im direkten Gespräch vieles über die Einsätze der Marine,
gerade hier die Auslandseinsätze, erfahren. Kapitänleutnant und Kommandeur
des Minenjagdbootes Herr Jess, sowie die gesamte Mannschaft sorgte für eine
reibungslose Fahrt durch die Kieler Förde und selbstverständlich auch für das
leibliche Wohl.

Die Höhepunkte der Fahrt waren einige Manöver der Seenotrettung (SAR) welche
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in eindrucksvoller Weise zeigte, wie schnell man auch mit dem Beiboot in Seenot
geratene Personen retten kann und wie die an Bord befindlichen Löschanlagen im
Einsatz funktionieren. Weiterhin interessant, die Regatta, wo der Minenjäger sich
am Regattafeld positionierte und man dem bunten Treiben zuschauen konnte. Ein
weiteres kleines Manöver mit dem Landungsboot „Schlei“ sowie die Vorbeifahrt an
der „Kieler Mile“ im Kieler Hafen rundete die Fahrt ab.

Während der Fahrt konnten Interessenten sich durch das Boot führen lassen, um
sich einen Eindruck zu verschaffen, auf welchem „engen“ Raum die Mannschaft
(40 Mann Besatzung) leben muss. Anhand einer Landkarte erklärte
Kapitänleutnant Jess den anwesenden Gästen, welchen Einsatz das
Minenjagdboot im letzten Jahr gefahren ist. Spannend lauschten die Gäste den
Ausführungen und es wurden allerhand interessante Fragen zu diesem
Auslandseinsatz gestellt.


